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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Frage 1: Welchen Gegenstand haben die geplanten Pi-

lotprojekte zum lokalen Grundwassermanagement und 

um welche Art von Maßnahmen handelt es sich dabei? 

 

Antwort zu 1: Die Pilotprojekte sollen den Betroffe-

nen aufzeigen, wie die Maßnahmen möglichst effizient, 

umweltschonend, nachhaltig und mit den Behörden abge-

stimmt durchgeführt werden können. Die Art der Maß-

nahmen muss den örtlichen Gegebenheiten angepasst 

werden. 

 

 

Frage 2: Handelt es sich bei den Pilotprojekten um 

vom „Runder Tisch Grundwasser“ vorgeschlagene Maß-

nahmen, wie beispielsweise die Erhöhung der Förder-

menge durch eine Brunnenanlage oder den Bau einer 

(zusätzlichen) Brunnenanlage in den betroffenen Gebie-

ten? 

a)  wenn nein, warum nicht? 

b)  wenn ja, um welche Maßnahme handelt es sich 

dabei genau?  

 

Antwort zu 2 a und b: Bei den Pilotprojekten werden 

die vorgeschlagenen Maßnahmen betrachtet. Welche das 

im Einzelfall sein werden, wird nach Festlegung der Ge-

biete entschieden. 

 

 

Frage 3: Welcher Zeitraum ist für die Durchführung 

dieser Pilotprojekte vorgesehen? 

 

Antwort zu 3: Für die Durchführung der Pilotprojekte 

ist der Zeitraum 2014/2015 geplant. Ggf. wird eine Ver-

längerung darüber hinaus erforderlich sein. 

 

Frage 4: Welche Zielsetzung haben die Pilotprojekte 

zum lokalen Grundwassermanagement? 

 

Antwort zu 4: Mit den Pilotprojekten soll den Be-

troffenen Hilfe zur Selbsthilfe gegeben werden. 

 

 

Berlin, den 12. Mai 2014 
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